
tag zu werden. Allerdings
konnten sie ihr Ergebnis von
2017 kräftig verbessern, wur-
den klar drittstärkste Partei
und können nun darauf hof-
fen, an einer künftigen Bun-
desregierungbeteiligt zu sein.
Grünen-Co-Chef Robert Ha-
beck ließ allerdings offen, ob
seine Partei eine Koalition mit
SPD oder Union bevorzuge.

FDP-Chef Christian Lind-
ner sagte, dass es ratsam sein
könnte, dass die Parteien, die
gegen den Status quo ge-
kämpft hätten, zuerst mitei-
nander sprechen. 75 Prozent
der Menschen in Deutschland
hätten nicht die Partei des
künftigenBundeskanzlers ge-
wählt, so Lindner. Er wolle mit
allen demokratischen Partei-
en verhandeln. Bei einer Ja-
maika-Koalition mit Union
und Grünen gebe es aber die
„größten inhaltlichen Über-
einstimmungen“.

Für die Linkspartei wurde
derAbend zurZitterpartie: Sie
musste nach den ersten Hoch-
rechnungen um den Wieder-
einzug in den Bundestag ban-
gen.

zu 5000 Arbeitsvisa für Last-
wagenfahrer bereitgestellt,
zudem sollen 5500 Fachkräfte
für die Geflügelverarbeitung
angelockt werden. Das Ziel:
Premierminister Boris John-
son will das Weihnachtsfest
retten.

„Nach sehr schwierigen
18 Monaten weiß ich, wie
wichtig diesesWeihnachtsfest
für uns alle ist“, sagte Ver-

kehrsminister Grant Shapps.
Noch am Freitag hatte er es
abgelehnt, ausländische Spe-
zialisten ins Land zu holen.

Die Lage ist dramatisch.
Weil an allen Ecken Lastwa-
genfahrer fehlen – der Bran-
chenverband Road Haulage
Association nennt als Zahl bis
zu 100000 –, blieben in Super-
märkten Lebensmittelregale
leer, auch viele andere Waren

gab es vorübergehend nicht,
von Matratzen bis zu be-
stimmten Biersorten. Aber
erst, als bekannt wurde, dass
Energiekonzerne Dutzende
Tankstellen nicht mehr belie-
fern konnten, griff die Regie-
rung ein.

Ein Grund für den eklatan-
ten Engpass sind die schärfe-
renEinwanderungsregeln seit
dem Brexit. EU-Bürger benö-

tigen nun teure Arbeitsvisa.
Branchenvertreter begrüßten
die Pläne der Regierung in
London. Zugleich machten sie
aber deutlich, dass die insge-
samt 10500 Fachkräfte nicht
ausreichten. „Das ist, als ob
man ein Lagerfeuer mit einem
Fingerhut Wasser löschen
will“, sagte die Präsidentin
der Britischen Handelskam-
mer, Ruby McGregor-Smith.

ten Hochrechnungen. „Des-
halb werden wir alles daran-
setzen, eine Bundesregierung
unter Führung der Union zu
bilden.“ Er strebe eine „Zu-
kunftskoalition“ aus Union,
Grünen und FDP an.

Laut Hochrechnungen vom
Sonntagabend ist neben den
Dreierbündnissen mit Libera-
lenundGrünenaucheineFort-
setzung der großen Koalition
aus Union und SPDmöglich.

Nach 16 Jahren Kanzler-
schaft von Angela Merkel
(CDU), die zur Wiederwahl
nicht mehr antrat, waren am
Sonntag knapp 60,4Millionen
Deutsche aufgerufen, einen

neuen Bundestag zu wählen.
Die Wahlbeteiligung fiel et-
was schlechter aus als vor vier
Jahren, wobei der Anteil der
Briefwählerinnenund -wähler
mit über 40 Prozent auf Re-
kordhöhe lag.

Die Wahlgewinner sind da-
bei eindeutig SPD, Grüne und
FDP, die ihre Ergebnisse im
Vergleich zur vorherigen Bun-
destagswahl klar verbessern
konnten.Umfragenzufolgehat
die SPD vor allem von ihrem
Kanzlerkandidaten profitiert.

Großer Verlierer ist da-
gegen die Union mit ihrem
Kanzlerkandidaten Laschet,
dem Ministerpräsidenten von

Nordrhein-Westfalen. Sie hat
gegenüber der Wahl von 2017
erneut deutlich eingebüßt und
fiel auf ihr schlechtestes Er-
gebnis seit Bestehen. „Die
Verluste sind herb zur letzten
Wahl. Das ist bitter“, sagte
CDU-Generalsekretär Paul
Ziemiak – betonte aber genau
wie CSU-Generalsekretär
Markus Blume die Möglich-
keit einer bürgerlichen Koali-
tion mit FDP und Grünen.

Für die Grünen ging die
Bundestagswahl zwiespältig
aus: Zwar verfehlten sie deut-
lich ihr Ziel, mit Annalena
Baerbock alsKanzlerkandida-
tin stärkste Kraft im Bundes-
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Enges Rennen ums Kanzleramt: Scholz und
Laschet müssen um Grüne und FDP werben

Sozialdemokraten legen Aufholjagd hin – Große Verluste für die Union – Mehrere Koalitionsoptionen

BERLIN. Deutschland hat ge-
wählt – und sowohl SPD als
auch Union haben am Sonn-
tagabend nach der Bundes-
tagswahl Anspruch auf das
Kanzleramt erhoben. Das
Wahlergebnis sei „ein großer
Erfolg“ für die SPD, sagte ihr
Kanzlerkandidat Olaf Scholz.
Klar sei, dass so viele Bürge-
rinnen und Bürger ihr Kreuz
bei seiner Partei gemacht hät-
ten, weil sie ihn als Bundes-
kanzler wollten, so Scholz. Er
wolle die Koalitionsverhand-
lungen vor Weihnachten zu
einem Ende bringen. Dafür
werde er „alles tun“, sagte
Scholz im ZDF.

CDU-Chef und Kanzler-
kandidat Armin Laschet hatte
zuvor ebenfalls angekündigt,
eine Regierungskoalition
unter seiner Führung bilden
zu wollen. „Wir als Union ha-
ben von unseren Wählern
einenklarenAuftrag erhalten.
Eine Stimme für die Union ist
eine Stimme gegen eine links-
geführte Bundesregierung“,
sagteLaschetbereitsnachers-

VON STEVEN GEYER

LONDON. Nach dramatischen
Bildern von Warteschlangen
an Tankstellen hat die briti-
sche Regierung ihre starre
Haltung über den Haufen
geworfen und hofft nun auf
Rettung durch ausländische
Fachkräfte.Wie dasVerkehrs-
ministerium am Sonntag in
London mitteilte, werden bis

VON BENEDIKT VON IMHOFF

Lieferkollaps zwingt Johnson zu Kurswechsel
Britische Regierung bietet Tausenden Lkw-Fahrern Arbeitsvisa an – Lage an Tankstellen spitzte sich zuletzt zu

POLITIK

Huawei-Finanzchefin
aus Haft entlassen
VANCOUVER. Das langjährige
Tauziehen um Huawei-Finanz-
chefin MengWanzhou hat ein
überraschend schnelles Ende
gefunden. Kanada ließ die
Tochter des Gründers des chi-
nesischen Telekommunika-
tionsriesen aus der Haft frei,
nachdem sie sich mit dem
US-Justizministerium auf einen
Deal geeinigt hatte.

SPORT

Rückschlag für
dezimierten BVB
MÖNCHENGLADBACH. Kein
Torjäger Erling Haaland, kein
Kapitän Marco Reus – keine
Punkte. Bei der unangeneh-
men Rückkehr von Trainer Mar-
co Rose nach Mönchenglad-
bach ist die jüngste Siegesserie
von Borussia Dortmund zu
Ende gegangen. Der BVB erlitt
eine bittere 0:1-Niederlage.

WETTER

GEWINNZAHLEN
Lotto: 19, 20, 27, 30, 41, 47
Superzahl: 7
Spiel 77: 6 9 2 0 7 2 2
Super 6: 1 0 0 0 6 9

ohne Gewähr

Wollen beide eine Regierung unter ihrer Führung bilden: SPD-Kanzlerkandidat Olaf Scholz (links) und CDU-Parteichef Armin Laschet. FOTOS: LISA LEUTNER/AP, IMAGO

Corona: Weniger
Neuaufnahmen
in Kliniken

HANNOVER. In den vergan-
genen Tagen sind etwas
weniger Covid-19-Patien-
ten neu in den niedersäch-
sischen Kliniken aufge-
nommenworden. Der soge-
nannte Hospitalisierungs-
wert lagamSonntagbei 3,0,
nach 3,1 am Samstag und
3,2 am Freitag. So viele
Menschen pro 100000 Ein-
wohner wurden in den je-
weils zurückliegenden sie-
ben Tagen in ein Kranken-
haus eingewiesen.

Die Zahl ist der neue
Leitindikator, alsoderwich-
tigste Faktor, zur Bewer-
tung der Corona-Lage im
Land. Auch das Infektions-
geschehen schwächte sich
leicht ab: Laut Robert Koch-
Institut lag die Sieben-Ta-
ge-Inzidenz in Niedersach-
sen am Sonntag bei 46,8,
nach 47,5 am Samstag.

4 192387 901509

1 0 0 3 9

Regionwird imBundestag stark vertreten
WESERBERGLAND (rei). In Ha-
meln wurde am Sonntag-
abend gleich in mehreren Par-
teizentralen gefeiert. Ganz
besonders natürlich konnte
sich Johannes Schraps (SPD)
freuen, der den Wahlkreis 46
zum zweiten Mal direkt ge-
wann. Doch auch Mareike
Lotte Wulf, die CDU-Kandida-
tin, konnte im Laufe des
Abends strahlen: Sie hat es
über die Landesliste in den
Bundestag geschafft. Ebenso
wie Helge Limburg, der Kan-
didat der Grünen. Damit dürf-
te die Region so stark wie lan-
ge nicht mehr im Bundestag
vertreten sein. Das Foto mit
Schraps und Wulf lässt hoffen,
dass tatsächlich ein Bündnis
für die Region Hameln-Holz-
minden in Berlin entsteht. Die
SPD war übrigens auch in Bo-
denwerder erfolgreich: Sebas-
tian Rode wird neuer Samtge-
meindebürgermeister.
Foto: fh ▶ SEITE: 15
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Wieder schwerer
Motorrad-Unfall

HALLE (r). Ein 60-jähriger
Motorradfahrer landete bei
Halle schwer verletzt im Stra-
ßengraben und wurde nach
Göttingen geflogen. ▶ SEITE: 18

„Tuten & Blasen“ ein
Leuchtturm-Projekt

HOLZMINDEN (rei). Das Mu-
sikschul-Festival für Blasinst-
rumente war ein toller Erfolg
und erhielt große Anerken-
nung. ▶ SEITE: 16
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Alexander Käberich



Freude über die „Rückkehr derMusik“ ist riesig
Das Festival „Tuten & Blasen“ der Musikschule Holzminden wird von hoher Seite als „Leuchtturm-Projekt“ geadelt

VON GUDRUN REINKING

HOLZMINDEN. „Wir haben
schon zwei neue Trompeten
für die Big-Band gewonnen!
Damit hat sich das erfüllt, was
wir uns insgeheim erhofft ha-
ben!“ Alexander Käberich
strahlt und ist sichtlich zufrie-
den mit dem Ablauf des Festi-
vals „Tuten & Blasen“, das als
Projekt der Musikschule Holz-
minden im Rahmen des bun-
desweiten Programms „Im-
puls“ gefördert wird. Käberich
als Leiter der Musikschule
und Bastian Weiler als einer
der engagierten Lehrer haben
das Konzept erarbeitet, das in
erster Linie die „Rückkehr der
Musik“ als Ziel hat. Und die-
ses Ziel haben sie erreicht –
das wird ihnen auch von der
Impuls-Teamleiterin Marcela
Herrera Oleas bestätigt, die
sich am Sonnabend höchst-
persönlich auf den Weg nach
Holzminden macht...

Bis Kreiensen ist sie per
Bahn gekommen, dann geht‘s
nicht weiter. Aber Marcela
Herrera Oleas möchte und soll
auf keinen Fall umkehren (sie
lebt in Ostfriesland) – und so
fährt der Vorsitzende des Mu-
sikschul-Vereins, Reinhard
Nowak, kurzerhand nach

Kreiensen, um den Gast abzu-
holen.

Währenddessen laufen in
der Stadthalle parallel zwei
von insgesamt rund zehn
Workshops. Einer für Holz-,
der andere für Blechbläser.
Zuvor und auch am nächsten
Vormittag können alle Work-
shop-Teilnehmer gemeinsam

zum Beispiel „Rhythmische
Konzepte“, „Stil, Style und
Stomp“ des Swing oder die
Geheimnisse der Improvisati-
on erkunden beziehungswei-
se kennenlernen. Als Dozen-
ten fungieren erfahrene Musi-
ker und/oder Musiklehrer aus
ganz Deutschland. Den
Schlusspunkt des Festivals

setzt schließlich ein Konzert.
Aber zurück zu den Work-

shops, in denen nicht nur mit-
einander musiziert wird, son-
dern erst einmal Haltung und
Atmung eine wichtige Rolle
spielen. Die „Schüler“ und
„Schülerinnen“ saugen auf,

was ihnen hier vermittelt wird
– egal, wie gut sie ihr Instru-
ment glauben zu kennen.

Zu spüren ist die Freude,
die allen das gemeinsame
Musizieren macht. Und genau
dafür ist ja das Förderpro-
gramm „Impuls“ gedacht.

Marcela Herrera Oleas hat auf
der Fahrt nach Holzminden
von Reinhard Nowak bereits
viel über das rege Kulturleben
in Holzminden erfahren. 20
Millionen Euro stecken in die-
sem Programm, erzählt die
Teamleiterin. Bis heute wur-
den 560 Anträge daraus ge-
fördert, bis Ende 2022 sollen
es mindestens 2.000 werden.
Ein Großteil der Anträge be-
trifft die Grundsicherung zum
Beispiel für Chorleiter, Mieten
für Übungsräume und ähnli-
ches.

Das Holzmindener Festival
„Tuten & Blasen“ mit dem
Aufruf „Wir feiern Musik“ sei
von der Jury, die über die För-
derung entscheidet, als ein
wahres Leuchtturmprojekt
gesehen worden, betont die
Teamleiterin. Alexander Kä-
berich und Bastian Weiler hö-
ren das natürlich gern und mit
Stolz. Marcela Herrera Oleas
fügt an, dass es hier eben
auch einen inhaltlichen An-
satz gebe. Und die Workshops
seien etwas Besonderes, das
gemeinschaftliche Musizieren
habe eine ganz andere Ener-
gie.

Die Teamleiterin erklärt,
was sich der Bund von „Im-
puls“ erhofft: Nämlich die
Stärkung des Kulturangebots
gerade in ländlichen Räumen.
Hier habe die Kultur durch
Corona besonders gelitten.
Dabei sei gerade die Musik
ein Hauptteil der Kultur auf
dem Land – und somit auch
Teil des Kulturerbes. Sie freue
sich daher besonders über
solch kleine, sensible Veran-
staltungen wie diese in Holz-
minden.

Musikschul-Leiter Käberich
bestätigt, dass das Förderpro-
gramm genau zum richtigen
Zeitpunkt gekommen sei. Vor
allem für die Big Band der
Musikschule, die nach 20 Jah-
ren „durch die Finger zu rie-
seln drohte“. „Impuls“ sei ein
Signal an alle Mitglieder, dass
es jetzt weitergehen könne.

Musikschul-Leiter Alexander Käberich, Impuls-Teamleiterin Marcela Herrera Oleas, Musiklehrer Bastian Weiler und Musikschul-Vorsitzen-
der Reinhard Nowak können zur Halbzeit des Festivals bereits eine sehr positive Zwischenbilanz ziehen. FOTOS: REI

Die Blechbläser übten bereits ein gemeinsames Stück ein.

Am Beginn des Workshops für Saxophon-, Klarinetten- und Querflötenspieler stand das Atmen.

Einfachmal Kinderbücher gespendet, denn...
...Kinderbücher fehlen im Bücherschrank vor der Lutherkirche Holzminden

HOLZMINDEN (r). „So ein öf-
fentlicher Bücherschrank ist
schon ein tolles Angebot“,
dachte sich Janett Brandt, als
sie Eis essend mit ihrer Toch-
ter auf der Bank vor der Lu-
therkirche saß. „Aber das
Fach mit den Kinderbüchern
ist ja total leer“, wunderte sie
sich. Sie erzählte Nicole
Christoph davon und diese
fragte einfach mal bei der
Stadtsuperintendentur in
Holzminden nach. Und tat-
sächlich: „Was uns immer
fehlt, sind Kinderbücher“, er-
klärte Petra Hundertmark von
der Stadtsuperintendentur.

„Wie traurig“, dachte sich
die engagierte Elternvertrete-

rin, „da muss man doch was
machen!“ Nach kurzer Rück-
sprache mit ihren Freundin-
nen Janett Brandt und Susan-
ne Borchert sortierten ihre
Kinder mit viel Elan für den
guten Zweck eine Vielzahl
von Kinderbüchern aus, und
so konnten sie drei prall mit
spannendem Lesestoff gefüll-
te Tüten den Mitarbeiterinnen
der Superintendentur an der
Lutherkirche überbringen.

Diese werden den Bücher-
schrank nun nach und nach
wieder mit Kinderbüchern be-
stücken. „Die Förderung von
Lesekompetenz ist mehr als
wichtig und kommt leider
vielmals zu kurz“, weiß Nicole

Christoph, die sich auch im
Holzmindener Stadtelternrat
engagiert. Oft haben Kinder
heutzutage gar keinen Zu-
gang mehr zu Büchern. Das
Dramatische daran: Wenn
Kinder nicht richtig lesen kön-
nen, werden sie nicht erfolg-
reich lernen, denn Texte spie-
len beim Lernen halt eine zen-
trale Rolle. Lesekompetenz ist
also entscheidend für die Ent-
wicklung der Lernfähigkeit.
„Deshalb liegt es uns als en-
gagierten Müttern und leiden-
schaftlichen Elternvertretern
sehr am Herzen, dieses ge-
meinwohlorientierte Projekt
nachhaltig zu unterstützen“,
bekräftigt auch Susanne Bor-

chert. Als kleines Dankeschön
gab es eine schöne Hortensie
aus dem Garten der Superin-
tendentur.

„Besonders schön wäre es
natürlich, wenn die Bücher
nach dem Lesen auch wieder
den Weg in den Bücher-
schrank zurück fänden“, bit-
tet Janett Brandt, „damit an-
dere auch daran teilhaben
können.“ Die Stadtsuperin-
tendentur nimmt gern weitere
Bücherspenden entgegen. Bei
einer größeren Anzahl von
Büchern sollte man sich vor-
her mit Petra Hundertmark
unter der Telefonnummer
05531/3397 in Verbindung
setzen.

ImmermehrÄlteremüssen etwas dazuverdienen
SoVD Holzminden rät: Anspruch auf unterstützende Leistungen prüfen lassen

HOLZMINDEN (r). Immer mehr
Rentner müssen sich etwas
dazuverdienen, weil ihre Ren-
te zu gering ist, um davon le-
ben zu können. Der Sozialver-
band Deutschland (SoVD) in
Holzminden rät Betroffenen,
prüfen zu lassen, ob sie An-
spruch auf unterstützende
Leistungen wie Grundsiche-
rung, Sozialhilfe oder Wohn-
geld haben und unterstützt
zudem bei der Antragstellung.

Wegen einer zu kleinen
Rente mussten sich im ver-
gangenen Jahr über eine Mil-
lion Rentner etwas dazuver-
dienen – davon waren fast
600.000 Betroffene 70 Jahre
alt und älter. „Besonders
Frauen bleibt im Alter oft
nichts anders übrig, als zu ar-
beiten, weil sie auf den Zuver-
dienst angewiesen sind. Des-
halb muss das Rentenniveau
unbedingt angehoben wer-

den“, mahnt Gudrun Ante-
mann aus dem Beratungszent-
rum in Holzminden.

Häufig arbeiten Betroffene
als Putzkraft, im Büro oder als
Fahrerin – und das nicht sel-
ten auf Minijobbasis. 2020 ha-
ben trotz des pandemiebe-
dingten Wegfalls solcher Jobs
immer noch 800.000 Rentner
einen Minijob ausgeübt. „Et-
wa 60 Prozent derjenigen, die
einen Anspruch auf Grundsi-

cherung im Alter hätten, neh-
men diesen gar nicht wahr“
erläutert Antemann. Der So-
VD rät Betroffenen daher, un-
bedingt ihren Anspruch auf
unterstützende Leistungen
wie Grundsicherung im Alter,
Wohngeld oder Sozialhilfe
prüfen zu lassen. „Auch,
wenn ein Antrag auf Wohn-
geld in der Vergangenheit ab-
gelehnt wurde, lohnt es sich,
einen Anspruch erneut prüfen

zu lassen. Denn durch die
Wohngeldreform des vergan-
genen Jahres haben mehr
Menschen Anspruch“, sagt
Antemann.

Die Berater des SoVD in
Holzminden beantworten
weitere Fragen zum Thema
und unterstützen außerdem
bei der Antragstellung. Der
Verband ist unter info.holz-
minden@sovd-nds.de oder der
Telefonnummer 05531/7726

zu erreichen.
Auch in seiner Kampagne

„Wie groß ist dein Armuts-
schatten?“ greift der SoVD
das Thema der zu geringen
Renten auf. Informationen
gibt es auf www.armutsschat-
ten.de. Die Petition zur Kam-
pagne fordert: „Rente darf
nicht arm machen.“ Unter-
schrieben werden kann unter
www.armutsschatten.de/peti-
tion/.

Die drei engagierten Bücherspenderinnen. FOTO: TAH
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